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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser 
des Gemeindebriefs,

dieser Gemeindebrief steht unter dem Motto 
„WUNDER“ Es gibt WeltWUNDER, Lieder 
über WUNDER, jedoch WUNDER … – in 
Conweiler? 
Eine WUNDERbare Anzahl von 30 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden bereitet sich 
auf die Konfirmation vor. Begleiten Sie diese 
Jugendlichen auf ihrem Weg und bei verschie-
denen Vorbereitungen auf die Konfirmation.
Oder schwelgen Sie (nochmals) in Erinne-
rungen an die Wanderung an Himmelfahrt 
nach Pfinzweiler beziehungsweise zum an-
schließenden Grillfest in der WUNDERwelt 
der Natur am Jakobsbrunnen.
Wir beWUNDERn im Frühjahr die Blüten-
pracht, die im Herbst vielfältige Früchte trägt 
und uns WUNDERsam ernährt. Zu Ernte-
dank bedanken wir uns für unsere Nahrung, 
und unsere reichhaltige Ernte. Lassen Sie sich 
einladen zum Erntedankgottesdienst und da-
nach zum gemeinsamen Mittagessen.
Oder schöpfen Sie eine WUNDERtätige Kraft 
aus den Gottesdiensten im November (Ewig-
keitssonntag).
Wir wünschen Ihnen sonnige Herbsttage,
Ihr Redaktionsteam
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Impuls

Baustelle Kirche 
	 – WUNDERn erlaubt!
 
Gemeinsam mit Jugendlichen und 
Flüchtlingen unserer Gemeinde 
haben wir den Sieg der deutschen 
Nationalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft live verfolgt. WUN-
DERbare Momente waren das. Ge-
meinsam wurden wir Weltmeister 
oder um es mit Manuel Neuer zu 
sagen: „Irgendwann werden wir 
aufhören zu feiern, aber wir werden 
jeden Morgen mit einem Lächeln 
aufstehen.“ Ich bezweifle zwar, dass 
unserem Welttorhüter dies jeden 
Morgen gelungen ist, und doch tut 
es der Seele gut, nicht sorgenvoll in 
den Tag zu gehen, sondern positiv 
gestimmt, wohlgelaunt und mit 
einem Schuss Ewigkeitsfeeling. Der 
WM-Song von Andreas Bourani 
drückt dies so aus: „Ein Hoch auf 
uns, auf unser Leben, auf den Mo-
ment, der immer bleibt. Ein Hoch 
auf uns, auf jetzt und ewig, auf ei-
nen Tag Unendlichkeit.“ In der Bi-
bel findet sich der Satz „Du weckst 
lauten Jubel, du 
machst groß die 
Freude. Vor dir  
wird man sich freu-
en, wie man sich 
freut in der Ernte“ 

(Jesaja 9,2). Der Prophet stimmt ein 
Hoch auf den kommenden Messias 
an. Ein Hoch auf Jesus Christus, 
der sich in unsere Welt eingemischt 
hat und als Heiland der Welt vieles 
auf den Kopf stellt. Die Machtver-
hältnisse sind anders geworden. 
Der Weg der Liebe ist gewiesen. 
Liebe, die bleibt bis in Ewigkeit. 
Durch sein Leiden, Sterben und 
Auferstehen, hat Jesus Christus 
dem Tode die Macht genommen 
und das Leben gebracht. Eine Freu-
denbotschaft, die uns das Lächeln 
wieder bringt, Tag für Tag. Lächeln 
und Liebe. Und Liebe macht erfin-
derisch. Gemeinsam mit Konfis ha-
ben wir in den Sommerferien einen 
Bauwagen für 50 Euro gekauft und 
dank vielfältiger Hilfe in den Pfarr-
garten gestellt. „Betreten erlaubt“ 
hieß es bei dieser besonderen Bau-
stelle, als sich Jung und Alt an die 
Restauration des Bauwagens mach-
ten. Bereits nach drei Arbeitstagen 
war der Unterschied beeindru-
ckend.
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Impuls

Die Kirche als Baustelle. Mir gefällt 
dieser Gedanke. Eine Baustelle mit 
WUNDERn. Nach dem zweiten 
Weltkrieg sollte als Stadtteil von 
Krakau ein neuer Ort entstehen: 
Nowa-Huta. Die kommunistischen 
Machthaber haben bewusst eine 
Stadt ohne Gott im Sinn gehabt. 
Eine Kirche war nicht vorgesehen. 
Das ließen sich die Krakauer nicht 
gefallen. Sie stellten ein Kreuz ins 
Freie und versammelten sich dort 
zu Tausenden, auch bei Tempera-
turen von Minus 25° C. Zehn Jahre 
kämpften sie darum, eine Kirche 
zu bauen. Dann erhielten sie die 
Erlaubnis, diese in Eigenleistung zu 
erstellen. Tausend Quadratmeter 
sollten in Waschbeton entstehen. 

Die Verantwortlichen baten da-
rum, im Flusslauf jeweils ein paar 
Kieselsteine zu suchen und mitzu-
bringen. 
Diese Idee wurde zu einem ein-
drücklichen Zeugnis des Glaubens: 

Von überall her kamen Kiesel-
steine, sie wurden sogar in vielen 
Paketen geschickt, so dass die Post 
streikte. Als sich die Geschichte bis 
Rom herumsprach, schickte Papst 
Paul VI. einen Stein aus St. Peter, 
der als Grundstein verwendet wur-
de. Bis zu den Vereinigten Staaten 
drang die Kunde: Sie sandten einen 
Stein, den die Astronauten vom 
Mond mitgebracht hatten. Gott 
wirkt WUNDERbar. Der wahre 
Eckstein Jesus Christus lässt seine 
Bau-Leute nicht im Stich. Baustel-
len lassen uns ahnen, was dort 
entstehen kann. So betrachtet sind 
Baustellen im Grunde einladend. 
Und eine neugierige Baubegehung 
der Baustelle Kirche ist gleicherma-
ßen notwendig wie lehrreich. Wie 
wünschen Sie sich Ihre Kirche? Wie 
soll dieses Haus Gottes aussehen? 
Lichtdurchflutet, vielfarbig, sinn-
lich? In der Ausstrahlung liebevoll, 
engagiert, fröhlich? Schauen Sie ge-
nau hin und erleben Sie: Auf der 
Baustelle namens Kirche ist nicht 
nur WUNDERn erlaubt, sondern 
auch betreten.

	 Ihr David Gerlach, Pfarrer.
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Geplant

Gottesdienste

28. September 2014, Sonntag
	 10:00 Uhr		 Erntedank

05. Oktober 2014, Sonntag	
	 16:00 Uhr		 Zeltlagernachtreffen
	 18:00 Uhr		 Abendgottesdienst 
	 	 	 mit Zeltlagernachtreffen
31. Oktober 2014, Freitag
	 09:30 Uhr		 Reformationsgottesdienst

02. November 2014, Sonntag
	 10:00 Uhr		 Familiengottesdienst zum Abschluss	
	 	 	 der Komm mit – Woche

19. November 2014, Mittwoch	
	 19:00 Uhr 	 Gottesdienst in Dennach 

23. November 2014, Ewigkeitssonntag
	 09:30 Uhr		 Gottesdienst
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Erlebt

Around the World 

Am 03.08.2014 starteten wir unsere Weltreise. 
Sie führte uns von Conweiler aus durch folgende 
Länder: Mosambik, Guatemala, Griechenland, 
Kanada, Japan, Brasilien und Finnland. 
Zu jedem Land gab es abwechslungsreiches 
landestypisches Programm. So lernten wir in 
Mosambik Wasser auf dem Kopf zu tragen, 
hörten von einem Missionar viel über Japan 
und lernten in einem Quiz interessante Details 
über Kanada. 

Jeden Morgen wurden wir von der National-
hymne des jeweiligen Landes geweckt, trafen 
uns zum Frühsport und gingen dann in unsere 
Zelte, um in Kleingruppen Bibel zu lesen. Bei 
diesem besonderen Programmpunkt sprachen 
wir über verschiedene WUNDER die Jesus voll-
brachte. 

Außerdem bekamen wir jeden Tag Besuch von 
Petrus, einem der Jünger Jesu. Er erzählte uns 
von seinen Erlebnissen mit dem Sohn Gottes.

Ein besonderes Highlight war das von der 
„Eisblume“ gespendete Eis. Alle Kinderaugen 
strahlten, als am Dienstagnachmittag der prall 
gefüllte Eiswagen bei 
uns eintraf und sich 
jeder so viel nehmen 
durfte, wie er wollte. 
Hierfür ein dickes 
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Dankeschön an die Gruppe „Männerkochen“ 
fürs Organisieren und Sandra und Thorsten 
Moorhouse vom Eiscafé „Eisblume“ für die tol-
le Überraschung.
 
Insgesamt war es eine WUNDERschöne und 
ereignisreiche Woche, sowohl für die Kinder, 
als auch für die Mitarbeiter. Lediglich an Schlaf 
mangelte es ein wenig. Vor allem wegen der bei-
den Überfälle, bei denen die Lagerfahne und 
unsere Kioskkiste beziehungsweise die ganze 
Nachtwache entführt wurde. Doch dank des 
großen Einsatzes aller Lagerteilnehmer, konn-
ten wir alles zurückerobern.

Wir danken allen Eltern, die uns ihre Kinder 
anvertraut haben, allen Helfern, die mit ange-
packt haben und vor allem all denen, die uns 
im Gebet begleitet haben.

Nina Keppler
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Zwölf Diamantene und neun Goldene Konfirmandinnen 
und Konfirmanden am 06.04.2014 

Erinnern Sie sich noch an Ihre Konfirmation? Bei manchen war es erst 
vor Kurzem. Bei anderen ist es schon lange her. Da ist es gut, einen Tag zu 
haben, an dem man sich wieder an dieses besondere Fest erinnert.

Nach 60 Jahren feierten ihre Diamantene Konfirmation:
(v.l.n.r): Margarete Heske, Erika 
Wieland, Waltraud Müller, Marga 
Schöninger, Annelore Volle, Sieg-
linde Henschel, Carola Fieseler, 
Willi Keller, Christel Schreiber, 
Peter Renneberg, Dieter Bauer, 
Pfarrer David Gerlach, 
entschuldigt: Ingelore Jentner

Fünfzig Jahre nach ihrer Konfirmation 
erinnerten sich folgende Goldene Konfir-
manden an den damaligen Festgottesdienst:

(v.l.n.r): Jochen Wacker, Hubert Fauth, Brigitte 
Zimmermann, Fritz Renschler, Waltraud Seyfried, 
Bruno Altergott, Birgit Merkle, Helga Atterer, 
Rudi Rapp, entschuldigt: Hans Vischer

19 Konfirmanden  wurden in diesem Jahr am 25.05.2014 konfirmiert. 
Wir wünschen uns für die frisch Konfirmierten, dass sie sich in 50 und 
60 Jahren gerne an ihr WUNDERbares Fest zurückerinnern.

2014 feierten ihre Konfirmation: Sean Blake, Carlo Leon Dietzel, Jessica Feiler, 
Julian Fix, Elia Herb, Fiona Kolbe, Lucia Kolbe, Zita Kuhn, Leon Meller, Marcel 
Miegel, Yannis Neuweiler, Jessica Ott, Jonah Pfrommer, Nathalie Sailer, Jerrit 
Schlüter, Annika Tunakman, Moritz Wacker, Elisa Zachmann, Jan Ziegler.



Gemein(de)sam unterwegs 

Am diesjährigen Himmelfahrtstag war unsere Gemeinde un-
terwegs: Auf Schusters Rappen ging es nach Ittersbach zum 
Jakobsbrunnen. Wanderführer Bruno Seyfried hatte zuvor 
die WUNDERschöne Strecke abgelaufen und war daher mit 
(fast ) allen Details vertraut.
Ausgangspunkt war unsere schöne Martinskirche. Etwa 50 
Erwachsene und Kinder machten sich auf den Weg. Erster 
Halt war die Kirche in Pfinzweiler. Ein Musikteam empfing 
uns WUNDERbar und wir feierten gemeinsam Gottesdienst.
Danach marschierten wir weiter durch WUNDERschöne 
Wiesen und Auen in Richtung Ittersbach. 
Ittersbach rechts liegen gelassen, erreichten wir bald darauf 
den Jakobsbrunnen. Kurz vor dem Ziel, man konnte das 
Lagerfeuer schon riechen, wurde doch tatsächlich die Be-
schilderung mißachtet und die Gruppe war zu einem kurzen 
Umweg gezwungen. Aber alles ging gut und vom KGR-Team 
war bereits alles vorbereitet: das Lagerfeuer, angeheizte 
Grills, kühle Getränke und frische Weckle. Grillgut und Sa-
late brachte jeder selbst mit und somit war jedermanns Ge-
schmack WUNDERbar getroffen. Als Nachtisch gabs noch 
Stockbrot und es war Zeit für gemeinsame Spiele und Unter-
haltungen. So ging ein WUNDERbarer Tag zu Ende.
Ein Dankeschön an alle, die zum Gelingen dieses Tages bei-
getragen haben. 
Das nächste Mal sind wir Gemein(de)sam unterwegs vom 
17.-19.04.2015 zur Gemeindefreizeit im WUNDERschönen 
Schloß Unteröwisheim. Bitte vormerken!  Martin Wessinger

�

Erlebt
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Unser Konfi-Camp 
vom 10. bis 13.07.2014

Am 10. Juli, nachmittags um 15:30 Uhr, 
starteten wir zum Konfi-Camp 2014 nach 
Sulz am Eck.
Nachdem wir unsere Zelte bezogen 
hatten, blieb noch viel Zeit zum Fußball 
spielen und das Camp erkunden.
Nach dem Abendessen und der Begrü-
ßung hatten wir viel Spaß. Mr. Joy ver-
WUNDERte uns mit seinen Jonglierkün-
sten. Danach blieb bis zur Nachtruhe um 
24:00 Uhr noch etwas freie Zeit.
Jeder Morgen begann mit dem gemein-
samen Bibellesen in den Zeltgruppen. 
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Am zweiten Tag gab es verschiedene Workshops 
wie z.B. Muschelketten basteln oder Cocktails 
mixen.
Besonders WUNDERbar war das Programm am 
dritten Tag. Wir machten in eingeteilten Grup-
pen einen Stationenlauf. Es gab einen Kletter-
garten, eine Stelle auf einem Felsen, an der man 
einen Mutsprung machen konnte, Kanu fahren 
und noch vieles mehr.
Am Sonntag packten wir nach dem Gottesdienst 
bei WUNDERschönem Wetter unsere Sachen 
und beendeten nach dem Mittagessen das WUN-
DERbare Konficamp.
Vielen Dank unserem Pfarrer und den Jugendmi-
tarbeitern des EC`s für so ein 
tolles gemeinsames Erlebnis. 

Konfi-Reporter 
Silas und Vincent



Theaterabend Theaterabe
nd

Putz- und Flick-Tag

Putz und Flick Tag

Ruck-Zuck Band beim 

Muttertagsgottesdienst am 11.5.2014 Hör doch mal rein! 

http://www.conweiler-evange-

lisch.de/gottesdienst/gottes-

dienste-zum-anhoeren/



Gottesdienst im Grünen

Gottesdienst im Grünen

Gottesdienst im Grünen29. Juni 2014



Netzwerk Asyl Straubenhardt auf der Landesgartenschau 

Schwäbisch Gmünd: Auf Einladung von Oberbürgermeister Richard Arnold besuchten 
30 Bürger und 18 Asylsuchende aus Straubenhardt die Stauferstadt, um sich über ihre 
Erfahrungen zum Thema Asyl auszutauschen. Verbunden mit diesem Treffen war der 
Besuch der diesjährigen Landesgartenschau in Schwäbisch Gmünd. Das Wiedersehen 
mit Oberbürgermeister Richard Arnold fiel herzlich aus. Bereits beim  Neujahrsempfang 
in Straubenhardt sprach Arnold zum Thema „Integration und Asyl“. 

Im Gespräch waren die Gemeinde Schwäbisch Gmünd mit ihrem Oberbürgermeister 
Arnold und die Gemeinde Straubenhardt mit Bürgermeister Helge Viehweg im Verbund 
mit dem „Netzwerk Asyl Straubenhardt“, einer Vereinigung hilfsbereiter Straubenhardter 
Bürger. OB Arnold wies in seinen Ausführungen auf Ungereimtheiten der Flüchtlingspo-
litik hin: Arbeitsverbot, dabei Bezug von Bargeld fürs Nichtstun stößt bei den Flüchtlin-
gen selbst, wie auch bei weiten Teilen der Bevölkerung auf Unverständnis. Arbeitswillige 
und um Integration Bemühte werden je nach Aktenlage abgeschoben, dagegen erhalten 
z. B. eine „Rabatz-Truppe“ wie die Botschaftsbesetzer in Berlin eine Aufenthaltserlaubnis. 
Die Bemühungen der Gemeinde und deren Bürger vor Ort finden meist keine Berück-
sichtigung und alle guten Ansätze werden zunichte gemacht. Aus Arnolds Sicht ist das 
nicht richtig. 

Aktiv werden und mitgestalten – diesen Ansatz empfiehlt der Gmünder Oberbürger-
meister in der Asylpolitik. OB Arnolds Appell an die Verantwortlichen gipfelt in der 
Forderung: „Die Gemeinde vor Ort muss, wenn es um Bleiberecht oder Ausweisung 
eines Flüchtlings geht, ein Mitspracherecht bekommen.“ 

Nach der für alle Seiten sehr anregenden Begegnung stand die Besichtigung der WUN-
DERschön gestalteten Landesgartenschau auf dem Programm. So verging die übrige 
Zeit wie im Flug. Je nach Interesse, ob besinnlich oder aktiv-sportlich im Klettergarten 
– jeder fand für sich etwas Passendes. 

Weitere Informationen zum Netzwerk Asyl Straubenhardt und eine Kontonummer für 
Spenden finden Sie unter www.conweiler-evange-

lisch.de. Ansprechpartner für 
das Netzwerk Asyl sind Jutta 
Bürkle-Hautsch (juttabuer-
kle@gmx.de) und Pfarrer 
David Gerlach (Tel. 2531).

Bruno Seyfried 
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Geplant

Waffeltreff

Herzliche Einladung  
    zum  

Erntedankfest 
 
am Sonntag, 28. September 2014 
 

 
 
 
 
 10:00 Uhr Gottesdienst mit  
  Kindern der Villa Regenbogen 
 

 
Aktionen für Jung und Alt 
Kirchen- und Kirchturmführung, Spielplatz im Pfarrgarten mit 
Hüpftrampolin, Barfußpark, Kasperletheater und unserem  
Erntedank-Tauschmarkt für Kinder 
 

Der Erlös ist für unsere Missionarsfamilie auf der Insel Manus,  
Papua-Neuguinea, Yvonne und Simon Herrmann bestimmt. 

 
 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Conweiler, Tel. 07082 2531 

Herzliche Einladung  
    zu  

„Pfarrers Besen“ 
Herbstfest 

 
 
Am Freitag, 17. Oktober 2014 
ab 16:00 Uhr   
 
im Ev. Gemeindehaus 
Landhausstraße 11 
Straubenhardt-Conweiler 
 
Feiern auf drei Etagen, 
Essen und Trinken, gute Stimmung,  
nette Leute, das ist Pfarrer´s Besen. 
 
 Schlachtplatte 
 Vesperteller, Kürbissuppe 
 neuer Wein und Zwiebelkuchen 
 Saitenwurst und Crêpes 
 

Der Erlös ist für unsere Martinskirche bestimmt. 
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Conweiler, Tel. 07082 2531 

Kinderbibelwoche 2014

„Komm mit“ wird das Motto der diesjährigen Kin-
derbibelwoche sein. Wir wollen uns zusammen 
mit Nathanael auf die Reise quer durch Israel ma-
chen und herausfinden, warum es sich lohnt, ein 
Freund von Jesus zu werden. Neben spannenden 

Geschichten wird natürlich auch der Spaß nicht fehlen! Viele Spiele, ei-
niges zu Basteln und – ganz klar – Kuchen runden die Nachmittage erst 
richtig ab! Wir Mitarbeiter freuen uns auf DICH und fänden es cool, wenn 
du zwischen dem 29.10. und  dem 01.11.2014 nachmittags im Gemeinde-
haus vorbei schaust! Jedes Kind zwischen sechs und zwölf Jahren ist herzlich 
willkommen! (Genauere Infos folgen noch.) Als Abschluss der Kinderbibel-
woche wollen wir am 02.11. einen Familiengottesdienst zusammen feiern, 
zu dem alle Kinder, Eltern und Großeltern herzlich eingeladen sind!
Die Mitarbeiter freuen sich auf eine WUNDERbare Zeit mit euch!

Jan Hunsmann



Forum Kirche und Wirtschaft
Weltmeister und Vize-Landrat in 
der Martinskirche

Trotz seiner Behinderung hat 
Matthias Berg im Lauf seines Le-
bens außergewöhnliche Fähigkeiten 
entwickelt. Er ist Sportler, Musiker, 
Jurist und hält regelmäßig Vorträge. 
Als TV-Experte und Co-Kommen-
tator der Paralympics ist er bundes-
weit bekannt. Beim diesjährigen 
Sommertreffen des Forums Kirche 
und Wirtschaft. Nordschwarzwald 
war er am 15.07.2014 in der Mar-
tinskirche zu Gast. Das Forum Kir-
che und Wirtschaft, Nordschwarzwald 
ist ein offenes Netzwerk, das durch 
Veranstaltungen und Begegnungen 
Brücken und Impulse zwischen Kir-
che und Wirtschaft schaffen will. 
Weitere Infos dazu erhalten Sie im 
Pfarramt (Tel. 2531). 
In seinem Vortrag berichtete 

Matthias Berg von seiner Behinde-
rung als Contergan-Geschädigter. 

Mit großem Kampfgeist und im 
Vertrauen auf Gott gelang es ihm, 
trotz seines Handicaps Erfolge zu 
feiern. Berg berichtete, dass er in 
Esslingen jede Woche den Got-
tesdienst besuche. Dies gebe ihm 
Kraft und sei „Zeit nur für mich“. 
„Fünf Grundsteine für den Erfolg“ 
war der Untertitel seines Vortrages. 
Mit viel Humor gelang es ihm, die 
Besucher für seine Grundentschei-
dungen für ein gelingendes Leben 
zu begeistern.

Ich packe mein Leben an
Ich übernehme Verantwortung.
Ich konzentriere mich auf mein Kön-
nen und nicht auf meine Defizite
Ich behandle andere, wie ich selbst 
behandelt werden will

Ich bin diszipliniert. 

Der Vortrag ist für Beruf, Privatle-
ben und Ehrenamt sehr empfeh-
lenswert und kann auf der Interne-
tseite der Kirchengemeinde unter     
www.conweiler-evangelisch.de 	
nachgehört werden. Vielen Dank 
allen Besuchern, der Hochmühle 
für die leckeren Canapes und dan-
ke den fleißigen Helfern aus der 
Kirchengemeinde an den Geträn-
ketischen und am Büfett.“
	 	 David Gerlach

1.
2.
3.

4.

5.
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Informiert

EC und KG Conweiler

Die Entscheidung steht fest: Ab 
Sommer 2015 werden die Kir-
chengemeinde Conweiler und der 
SWD-EC Verband getrennte Wege 
gehen. In vielen Gesprächen der 
letzten Wochen und Monate hat 
sich angedeutet, dass die Zusam-
menarbeit zwischen EC und der 
Kirchengemeinde neu überdacht 
werden muss. Für mich als Jugend-
referent, der beim EC angestellt ist, 
heißt das konkret, dass ich ab Som-
mer 2015 nicht mehr in Conweiler 
arbeiten werde. Die Beendigung 
der Zusammenarbeit fällt sowohl 
der Kirchengemeinde, als auch 
dem EC schwer. Doch in den letz-
ten Wochen und Monaten hat sich 

vermehrt herausgestellt, dass die 
Kirchengemeinde   in Conweiler 
und der SWD-EC unterschiedliche 
Vorstellungen von der Umsetzung 
der Jugendarbeit  haben. Doch zum 
Glück wurden diese unterschied-
lichen Auffassungen der Jugend-
arbeit offen angesprochen, so dass 
ein Auseinandergehen ohne Streit 
oder Unstimmigkeiten möglich ist.  
Dafür möchte ich mich auch noch 
einmal bedanken. Mir persönlich 
fällt es schwer, dass ich in den kom-
menden Monaten auf „Abschieds-
tour“ in Conweiler sein werde. Viel 
Energie und Herzblut haben Meli 
und ich in den letzten drei Jahren 
hier in Conweiler investiert. Und 
wir haben uns vorgenommen, dies 

auch bis zum Ende zu tun.  Zum 
Glück gibt es viel zu tun, so 
dass uns die Zeit, die wir noch 
haben, nicht langweilig wird. 
So suchen wir z.B. noch Mit-
arbeiter für die kleine Buben-
jungschar donnerstags um 
17:00 Uhr. 
	 	 	 	 	
	 Jan Hunsmann
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WUNDER …
Wir alle kennen sie, die großen WUNDER, wie sie uns in der Bibel erzählt 
werden und dann gibt es die vielen kleinen WUNDER, die uns ständig im 
Alltag begegnen ohne, dass wir sie als solche erkennen. Diese kleinen „All-
tagsWUNDER“ nenne ich gerne „die Liebesbeweise Gottes“.
Vor ein paar Jahren stellte man in unserer Martinskirche den Befall des 
akuten Hausschwamms fest. Fast ein Todesurteil für jegliche Bausubstanz. 
Die ersten Angebote zur Hausschwammbekämpfung trafen ein und das 
Entsetzen im Kirchengemeinderat über die utopisch hohen Sanierungsko-
sten war groß. Wie diese finanzielle Herausforderung gemeistert werden 
könne, ließ manche Mitglieder des Gremiums öfters unruhig schlafen.
Auch hier vollbrachte der Herr ein WUNDER, ein größeres, denn die 
Spendenbereitschaft unserer Conweiler Gemeindeglieder war enorm und 
immer wieder tat sich eine Möglichkeit auf, weitere Zuschüsse zu erhalten. 
Alles wurde gut! Kurz vor der KGR-Wahl im letzten Dezember mangelte es 
akut an Kandidaten, die bereit waren, in unserer Kirchengemeinde Verant-
wortung zu übernehmen. Am Tag zuvor meldeten sich hierfür noch Men-
schen, sodass sogar eine „richtige Wahl“ stattfinden konnte und das alles 
auf den letzten Drücker – für mich tatsächlich ein WUNDER.
Samuel Harfst singt in einem seiner Lieder: Und er tut auch heute noch 
WUNDER, Stunde um Stunde, Tag für Tag …
Herr, für diese Liebesbeweise Tag für Tag wollen wir dir von Herzen dank-
bar sein. 	 Daniela Merkle, 2. Vorsitzende im KGR

David Gerlach                                  1. Vorsitzender im KGR, Verantwortlich für alle Zuständigkeitsbereiche

Daniela Merkle 2. Vorsitzende im KGR, Sitzungsvorbereitung, Festausschuss,  Asylarbeit

Margrit Sackmann                           Kirchenpflege, Sitzungsvorbereitung, Konfirmandenarbeit, Festausschuss, 
Vormittagstreff der Frauen

Martina Großkopf                            Protokollführung  im KGR, allgemeine Familienarbeit

Jörg Maulbetsch                               allgemeine Familienarbeit, Gebäudemanagement, Musikteam

Claudia Patzke                                 Festausschuss, Seniorenarbeit, Besuchsdienst

Susanne Rau Kinder und Jugendarbeit, Musikteam

Samuel Vischer                 Kinder- und Jugendarbeit

Hanspeter Weidner              Festausschuss, Asylarbeit, Gebäude- und Kirchenbusmanagement



19

Geplant

Impulsabende begleitend zum Konfirmandenunterricht

Die Konfirmandenzeit ist sicher eine spannende Zeit für die 
ganze Familie. Glaubensfragen treten in den Vordergrund, 
Rituale und Abläufe im Kirchenjahr und Gottesdienst wer-
den hinterfragt. Vielleicht ist es die Chance für einen neuen 
Zugang zu Kirche und Glauben, oder der optimale Zeitpunkt, 
Teil einer christlichen Gemeinschaft zu werden. Zeitlich abge-
stimmt auf die Themen im Konfirmandenunterricht wollen 
wir Konfi-Eltern in zwei besonderen Impuls-Abenden in den 
verschiedenen Rollen und Aufgaben stärken:

Am Donnerstag, den 23.10.2014 ab 19:30 Uhr 
	 zum Thema „Abendmahl“.

Am Donnerstag, den 19.03.2015 ab 19:30 Uhr 
	 zum Thema „Ostern“.

Die Abende finden jeweils im Evangelischen Gemeindehaus, 
Landhausstr. 11 statt.

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Euren und Ihren Besuch.
Beate Breitkopf, Pfarrer David Gerlach, Martina Großkopf, 
Jörg Maulbetsch, Margrit Sackmann 

Der gemeinsame Glauben an den WUNDERvollen Gott, der uns in 
Jesus Christus begegnet, ist uns in unserer Gemeinde das Wichtigste. 
Gerne erzählen wir davon weiter. In unseren Gottesdiensten, in Haus-
kreisen, in Impulsabenden für den Glauben und in gemeinsamen 
Hauskreisabenden. Gerne bieten wir auch Grundkurse des Glaubens 
für Interessierte, Zweifler und Suchende an. Bitte wenden Sie sich bei 
Interesse an Pfarrer David Gerlach oder an die Kirchengemeinderäte. 
Gemeinsam mit den Straubenhardter Kirchengemeinden veranstalten 
wir im Herbst in der Schlosskirche in Schwann die Straubenhardter 
Abendbibelschule. Thema wird der Römerbrief aus der Bibel sein. 
Die Termine sind 6.11., 13.11. und 20.11.2014, jeweils ab 20:00 Uhr.
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Missionare

Das Visum-WUNDER

Unser Jahr in den USA verlief WUNDERbar 
bis es ans Packen der Koffer ging. Die Visaanträ-
ge waren gestellt und mein Visum und das der 
Kinder waren auch anstandslos genehmigt wor-
den. Doch seltsamerweise das von Simon nicht. 
Unsere Kollegin in Port Moresby fragte jeden 
Tag nach. Schließlich erhielten wir zwei Tage 
vor dem Abflugtermin die Nachricht, dass es ge-
nehmigt ist. Doch was war das: der Eilbriefum-
schlag, den wir der Botschaft in Washington zur 
Weitersendung des Passes geschickt hatten, war 
nicht angekommen. Nach vielen, vielen Kompli-
kationen legten wir ein Konto bei einem ande-
ren Lieferanten an, damit die Dame vom Konsu-
lat dort die Gebühr abbuchen konnte, um uns 
den Pass zu schicken. Es war Donnerstagabend. 
Sollte der Pass bis Freitag nicht da sein, müsste 
Simon seinen Flug umbuchen und ich mit den 
Kindern allein fliegen. Doch Freitagmorgen 7:07 
Uhr kam der Pass an. WUNDERbar, was unser 
WUNDERbarer Gott tut. Noch mehr WUN-
DER gibt es unter www.gutnius.de.

Liebe Grüße

Yvonne Herrmann 
& Familie

Der Erlös unseres Erntedank-
mittagessens am 28.9.2014 ist 
für unsere Missionarsfamilie 
Herrmann.

Beim 100-jährigen Jubiläum 
der Missionsarbeit auf Manus
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Freud und Leid

Trauerfälle  

31.03.2014	 Erna Maria Kusterer
	 	 (92 Jahre)   
08.04.2014	 Horst Ernst Jäck 
	 	 (78 Jahre)
07.07.2014	 Hans Walter Rau
	 	 (87 Jahre)
31.07.2014	 Thomas Robert
	 	 Engelhardt 
	 	 (61 Jahre)
09.08.2014  	 Lore Rosa Aldinger 
	 	 (86 Jahre)
11.08.2014  	 Hilda Dill, 
	 	 geb. Laupp 	 	
	 	 (99 Jahre)

Trauungen  

03.05.2014	 Achim Wackenhut 
und Annemarie Katrin Wackenhut, 
geb. Rapp

10.05.2014	 Tobias Marius 
Gerstner und Kerstin Gerstner, 
geb. Königsberger

26.07.2014	 Samuel Vischer und 
Linda Magdalena Vischer, 
geb. Siegel

Taufen   

30.03.2014	 Marc Leon Treiber
21.04.2014	 Jerrit Vincent 
	 	 Schlüter
11.05.2014	 Marie Louise Irma 
	 	 Schmidt (getauft in
	 	 Karlsbad Auerbach)

08.06.2014	 Lena Karaschinski
29.06.2014	 Joscha Hennes 
	 	 Fauth (wohnhaft in 
	 	 Schwann)
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Gerechnet

WUNDER der Zahlen

An diesen Beispielen kann man erkennen, wie schwierig es ist, Spenden 
und  Kosten zu planen. Bei der Jugendarbeit z.B. sind erfreulicherweise 
jetzt schon mehr Spenden eingegangen als für 2014 geplant. Dadurch kön-
nen neben Material  für Jungscharen und Jugendkreise und Schulungen 
für die Mitarbeiter auch Dinge angeschafft werden, die nicht geplant wa-
ren. Von der Haushaltsstelle Förderkreis, werden die Kosten für unseren 
EC- Jugendreferenten Jan Hunsmann bezahlt. Im Moment bleiben die 
Spenden hinter dem Bedarf zurück. 

Umgekehrt läuft es bei der Asylarbeit: viele Spenden, die aus ganz Strau-
benhardt und Neuenbürg eingehen, ermöglichen neue, ungeplante  Mög-
lichkeiten wie z.B. Deutsch-Kurse. Es gehört zu unseren Prinzipien und 
rechtlichen Pflicht der ordentlichen Haushaltsführung, dass Spenden nur 
gemäß dem Willen der Spender eingesetzt werden. Falls sie beim Spenden 
keinen Zweck angeben, entscheiden wir nach Bedarf über die Verwen-
dung der uns anvertrauten Gelder. 

Die Kirche mit aktuellem Schwerpunkt Lautsprecheranlage liegt im Plan. 
Mit dem Erlös von „Pfarrers Besen“ und Spenden von dankbaren Ge-
meindegliedern, die Kopfhörer in der Kirche oder die neuen Abspielge-
räte für zu Hause nutzen, können wir die geplanten Spenden erreichen.
Herzlichen Dank allen, die mit ihren Spenden oder Gottesdienstopfern 
die Arbeit der Kirchengemeinde unterstützen.

Margrit Sackmann
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Jugendarbeit Förderkreis Kirche, 
Lautsprecher 

Asylarbeit 

geplanter Bedarf Spenden 2014 

Spenden bis 31.7.  

Ausgaben bis 31.7.14 
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Geplant
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Bitte um Ihre Erntedankgaben
zum Schmücken der Kirche

Auch in diesem Jahr wollen wir den Altarraum 
wieder mit verschiedenen Erntegaben, Nahrungs-
mitteln und Blumen schmücken. Diese „Dekora-
tion“ wird an die „Gefährdetenhilfe Wegzeichen“ 
in Enzklösterle weitergegeben.
Wir bedanken uns herzlich bei Ihnen und bitten 
Sie, Ihre WUNDERbare Ernte (wie zum Beispiel 
Obst und Kartoffeln, jedoch auch Mehl, Zucker, 
Tee, Marmelade oder Nutella) am Samstag, den 
27.09.2014 vormittags in der Zeit zwischen 09:00 
Uhr und 12:00 Uhr in der Martinskirche bei Frau 
Monika Modery abzugeben.



Wenn ich in der Natur 
unterwegs bin, sehe ich, wie 
sich die Blätter so langsam 
verfärben. Sie hätten auch 
einfach so wie sie sind he-
runterfallen können. Doch Gott 
liebt offensichtlich Farben und 
Schönheit und hat uns den Herbst 
geschenkt. Die Natur - ein Wunder 
Gottes!

Für mich war die Geburt unseres 
Sohnes ein grosses Wunder. So ein kleines 
Baby und doch ist schon alles dran. Und  
auch so ein kleines Kind hat wie jeder Mensch 
schon seinen einzigartigen Fingerabdruck.

Gott beschenkt uns reich: Durch Kinder, in der 
Natur, mit seiner Gnade und Liebe. 
Einfach wunderbar!	  
		  	  Damaris Wessinger


